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Aus der Geschäftsführung 
 

Unsere Gemeinschaft wird noch stärker 
 

Wie aus unserem Internetauftritt bekannt, ist unsere Gemein-

schaft im November 2009 in den Beirat freiwillige Reservis-

tenarbeit aufgenommen worden. 
 

Dem Beirat gehören Verbände und Vereinigungen an, die Ver-

bindungen zwischen aktiven und ehemaligen Soldaten sowie 

den Angehörigen der Reserve auf die Fahnen geschrieben ha-

ben. Diese sind unter anderem  

 Bund der Deutschen Infanterie e.V. 

 Bund Deutscher Fallschirmjäger e.V. 

 Bund Deutscher Pioniere e.V. 

 Deutscher Marinebund e.V. (DMB) 

 Freundeskreis der Artillerietruppe e.V. 

 Freundeskreis Luftwaffe e.V. 

 Kameradschaft der ABC-Abwehr, Nebel- und Werfertruppe e.V. 

 Kameradschaft der Feldjäger e.V. 

 Kameradenkreis der Gebirgstruppe e.V. 

 

Der Zweck des Beirates ist in der Leitlinie für die Durchführung der Zusammenarbeit 

aller dort zusammengeschlossene Verbände und Vereinigungen beschrieben. Er ent-

spricht im Grundsatz dem § 2 unserer Satzung. 3 Die Selbstständigkeit unserer Gemein-

schaft bleibt gewährleistet, so dass die Mitarbeit im Beirat unsere satzungsgemäßen 

Aufgaben fördern und in einem erweiterten Rahmen bekannt machen kann. Daneben 

erhalten wir Informationen und Anregungen aus den übrigen Mitgliedsverbänden.  Die 

Mitgliedschaft ist kostenfrei. 
 

Lassen Sie mich einige Grundsätze der Arbeit des Beirats vorstellen. 

Der Beirat tagt in den Räumen des Verbandes der Reservisten der Bundeswehr 

(VdRBw). Der Präsident, zurzeit Generalmajor a.D. Ekkehard Richter, trägt regelmäßig 

dem obersten Beauftragten für Reservistenangelegenheiten in der Bundeswehr, dem 

Stellvertreter des  Generalinspekteurs, vor. Wir erhoffen uns durch unsere Mitarbeit in 

diesem Gremium auf Themen, die unsere Heeresflugabwehrtruppe betreffen, aufmerk-

sam machen zu können. Dazu nimmt unsere Geschäftsstelle Anregungen unserer Mit-

glieder für die zweimal jährlich stattfindenden Sitzungen des Beirates auf, sofern es sich 

nicht nur um Einzelprobleme handelt. 

                                                        
3  siehe BOGENSCHÜTZE Sonderheft 2007 
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Mit der Mitgliedschaft haben wir durch Teilhabe am regelmäßigen Gedankenaustausch 

auf höchster Bundeswehrebene erweiterte Mitwirkungsmöglichkeiten geschaffen. Als 

ein Beispiel für die erfolgreiche Arbeit des Beirates ist die Delegierung der Genehmi-

gung, bei unseren Veranstaltungen unter bestimmten Voraussetzungen Uniform tragen 
zu dürfen, zu nennen. Damit wird die aktive Truppe von diesen administrativen Angele-

genheiten für Ehemalige und Reservisten weitgehend entlastet. Die Verfahren sind für 

uns klar geregelt. Einzelheiten wurden im Bogenschützen III/2009 und sind im Internet-

auftritt veröffentlicht.  

 

Uns stehen - zum Beispiel als Hintergrundmaterial für Informationsveranstaltungen – 

Materialien des VdRBw  zur Verfügung, die wir auf  Anforderung  den Herren Kom-

mandeuren und Einheitsführern verfügbar machen  können. Auch kann uns der Reser-

vistenverband bei der Gewinnung von Referenten helfen. 

 

 

 

 

Rüdiger Stamp,  Hauptmann, Jahrgang 1965, war nach seiner Ausbildung zum 

FlakOffz u.a. BttrChef beim PzFlakRgt 13 und danach in mehreren Verwendun-

gen beim WBK in KIEL. Seit Juli 2009 ist er S3-Offz im Stab des FlaLehrRgt 6 

und seit September führt er ehrenamtlich die Geschäfte der GEMEINSCHAFT DER 

HEERESFLUGABWEHRTRUPPE e.V. 


